
ha bedeutet das Gespräch zwischen meindesee 0O Paul
Rom und der Sökumenischen Bewegung €e1- praktischen Fragen gewidmet‘und enthält
der keine Förderung Peter awerau beherzigenswerte - Hinweise fürdie S

meindearbeit.
Die FEinheit der Kirche UNM die Sekten.

Vorträge, gehalten amı Kurs für Sekten- Baltische Kirchenvestchrichte:
kunde Oktober 1956 Zürich Hrsg Beiträge ZUT Geschichte der Mission
VO Schweizerischen Protestantischen und der Reformation, der evange

lisch lutherischen Landeskirchen un ınVolksbund Evangelischer Verlag
Zollikon 1957 128 art 4 60 Volkskirchentums 1n den baltischen TOWALSNden Hrsg. VO  ea Reinhard Wittram.Die diesem Büchlein enthaltenen fünf Verlag Vandenhoeck Ruprecht, Göttin

Vorträge gehen dem Wesen on Kirche und
SECN 1956 DM 8Sekte und ihrem Verhältnis 7zueinander
iıne zusammenfassende Kirchengeschichteach Eduard Schweizers Vortrag „Die Ur-

christenheit als Sökumenische Gemeinschaft der baltischen Länder gibt es noch nich
1STt schon der „Ev Theologie Nr 2/1950 da bisher unerläßliche Vorarbeiten fehl
veröffentlicht 50 WIC die neutestament- Auch das vorlkiegende Buch bietet nicht, WI1e

lichen Schriften auch jeweils NUur einen be- der Titel vermuten äßt einle UuUsammen-
sonderen Aspekt des Heilsgeschehens her- hängende Kirchengeschichte dieses Raumes,
vorheben und erst ihrer Gesamtheit das sondern stellt eın VO  — siebzehn Vertassern
volle Christuszeugnis wiedergeben, sind getragenes Sammelwerk ar; dessen Schwer-
ach Schweizer auch die Christen 1 den punkte das Zeitalter der Schwertmission

}verschiedenen Konfessionen gerufen, auf- die Reformationszeit, die dreieinhalb Jahr-
einander hören nd sich gegenselt1g hunderte evangelischen Landeskirchentums

und das Volkskirchentum der staatlichBemerkenswert seiINne These, daß
die neutestamentliche Gemeinde sehr oroß- selbständig gewordenen Esten nd Letten

bilden. Der damit gegebenen Lücken undgegenüber Sel, denen
gCWISSC Glaubenserkenntnisse ehlten, die Einschränkungen der Ungleichheit der
Scheidung der Geister aber dort geübt Beiträge ist sich der Herausgeber, der V ;
habe, 11a1l über die Christusbotschaft dienstvolle Verftasser KTG politischen Ge-
hinaus sich besonderer Glaubenserkennt- schichte des Baltentums („Baltische Ge?

schichte Die Ostseelande Livland, Estland,rühmte urt Hutten oibt 11l
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reformatorisch verstandenen Evangelium durchaus bewußt Darum versteht sich das

reichhaltige Werk 111 mancher Hinsicht NUurher einNne yründliche Analyse des Wesens
der Sekten, die „Umgehungen der sola als ein Anfang, der auf Fortsetzung wartet

graftia sind und 1e€ Gnade 111 den mensch- und azuı aNTeSECN will Man möchte mit
lichen riff bekommen suchen S 44) dem Herausgeber hoften, daß dieser Wunsch
Die theologischen Konsequenzen dieses 1n Erfüllung geht, denn Sökumenisch ge-

sehen sind die lutherischen Kirchen desFehlansatzes zeig annn 1111 einzelnen
auf urt Guggisberg hat 11 sSseineN Vor- Baltikums insofern bemerkenswert, al
trag „Der Staat und die Einheit der Kirche SEIT den Tagen der Reformation versch
die volkskirchliche Situation der Schweiz dene Nationalitäten sich vereinıgten, bis
als Idealbild VOT Augen und wird VON da die politischen Selbständigkeitsbestrebun-

vecn diese Gemeinsamkeit zerbrachen. ZnAaus etwa dem amerikanischen irchentum
aum gerecht Aufschlußreich 1STt der Vor- dem sind die baltischen UOstseeprovinzen
trag VO  z Fritz Blanke „Asiatische Strö- die CINZISE Stelle, lutherische Landes-

kirchen und die orthodoxe Staatskirche sich111 Europa der das Vordringen
asiatischer Religionen und Geistesrichtun- 11 der Praxis begegneten, CINE Begeg- i SB
gen Un Gegenstand hat Der fünfte Vor- freilich, die infolge der politische
trag „Die Abwehr der Sekten der Ge- Verhältnisse des ahrhunderts


